
Eigenthum der KnMe«! Bromberger EigevthM der Reisende«!

KerKehrs-Iettung
ltn^emein wMfamesAttzeigettOlettt des deutfeheir Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerjchen Buchdruckerei Otto GrnnwaLd in Bromberg.

Anfinge «i»e<? 15000 Exeinpln^e! Anfinge nbe* 15000 Exeinpinvet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg ««entgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeit»,ng“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, Nakel, Thor«, Inowrazlaw, Dirschau, Saht, Lulmsee und Leone a. L

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Caf6s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.
,

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeige'n-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Straße 20.

M 445. S*embe*<9 , im Ai»K«st. 1902.

Ein grosser Posten

vorjähriger Teppiche
in allen Grössen und nur besten Qualitäten ist ganz bedeutend im Preise herabgesetzt und steht zu

•

.

r

'

■
'

ausserordentlich billigen Preisen
zum

Nestroy,
der verstorbene Wiener Komiker, war

besonders für die Schauspielerin
Friederike Goßmann eingenommen
und versäumte, wenn es sich irgend¬
wie thun ließ, keinen Abend, an dem

sie auftrat. So sitzt er einmal auch
wieder in seiner Loge, als die Birch-
Pfeiffer'sche „Grille- gegeben wurde.

Zwei Freunde wollten ihn aus dem

Theater weg zu einem Gelage ziehen
und traten hinter ihn. Flüsternd
wurde das Gesuch gestellt, Nestroy
schüttelte stumm den Kopf. Aergerlich
sagt Einer der Beiden: „Zum Henker,
wie oft hast Du nun schon die Grille

gesehen?“ Mit dem Ausdruck kind¬

lichster Gutmüthigkeit wendet der

Mime den Kopf ein wenig uitb er¬

widert : „Laßt mir diese Grille!“

Ausverkauf.

Uhr. Friedlaender
18. Friedrtchsplatz 18.

Bedeutende
Preis

Ermäßigung
gewähre ich auf sämmtliche Artikel

meines reichsortirten Lagers.
Als besonders billig empfehle ich:

Kaffeegedecke,
Tischg’edecke,
Bettdecken»
Steppdecken»
Schlafdecken,
Reisedecken,
Radewäsche,
Kinderkleidchen
n Schürzen,
Betifedern
n. Raunen,
Retreidesücke.

Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

Th. Weiss Nacht Paul Riemer

A. CZWiklinski, BrOckeustr. 9,
Special-Geschäft der Leinen-,

Wäsche-, Ausstattungs- u. Betten-
Branche.

Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets fertiger Kutsch- und Arbeitsgeschirre
ln allen Preislagen.

Reparatnrea mgf\ Jede

Extra-Bestellung wird

schnell

und nach Wunsch

ausgeführt.

werden

für alle Gegenstände
solide

und preiswerth
gearbeitet.

In allen Preislagen.

TL
6. B. Schulz. G. B. Schulz.

Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Küchengeräthe“
Spielwaaren (219

tl jetztnaseraenstr. 2.

Die

Ostdeutsche Presse
® Brombergs «

wird in den

kaufkräftigsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Land gelesen und ist

hiernach ein

überaus wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

ÄZMAMMMK'' :5:

Oie 7 gespaltene
Petitzeile

20 Pfennige
Arbeitsmarkt

die Zeile
15 Pfennige

Reklamenzeile
50 Pfennige

■■■■ :■ ^ . .. -v. .Ä:

Telegramm-Adr.:

Ostdeutsche

Presse

Bromberg

Fernsprecher
Nr. 99

Gewissensbisse.
Daß es noch Leute giebt, denen ihr

Gewissen ob begangener Fehler keine

Ruhe läßt, beweist folgender Fall:
Ein Hotelier von Ragaz erhielt un¬

längst ein kleines Packet, in welchem
zwei silberne Dessertmesserchen ver¬

packt waren. Ein Zettelchen war bei-

gegeben, auf dem folgendes stand:

„Geehrter Herr! Vor ca. 20 Jahren
hatten wir einen Schülerinnen Ausflug
nach Ragaz und kehrten bei Ihnen
ein. Beim Kaffee hatte ich den un¬

glücklichen Gedanken, mir diese zwei
niedlichen Mefferchen anzueignen und

heimzunehmen. Die unehrliche Hand¬
lung hat mich aber stets beunruhigt.
Ich möchte den dunklen Fleck von

meinem Herzen entfernen und schicke
Ihnen die Mefferchen zurück mit der

Bitte, mir doch zu verzeihen. Ich
hoffe, daß Sie als edler Manu mir

die Bitte gewähren, und nehme im stillen
an, daß die Sache abgethan fei. Mit

Achtung! EineJhnenunbekannte Frau.-

Die liebevolle Gattin.

Eine junge Frau meldet ihrem
Gatten, daß ein Herr ihn zu sprechen
wünsche. — „Wer ist es denn?“ —

„Ach, lieber Ferdinand,- antwortete

die Gattin, „verzeih -mir, ich habe ihn
herbestellt. Du hast schon über eine

Woche Deinen Husten; das hat mir

Angst gemacht. Und Du bist ja so
unvorsichtig. Wenn ich Dich verlöre, -

und sie bricht in Thränen aus. —

„Na, na, beruhige Dich, liebes Kind,-
aniw ortete gerührt der Mann, „man

; stirbt nicht an einer einfachen Erkältung.
Aber immerhin laß den Doktor her¬
einkommen.“ — „Es ist kein Doktor,

i Skber,“ antwortete die Gattin, „es

| ist ein Agent einer Lebensversicherungs-
' gesellschaft.-



UeVerlegen.
Der kleine Alfred (der,anstatt

seine Schularbeiten zu machen, Allotria

treibt): „Papa, kannst Du einen Stock

aus den Fingerspitzen tanzen lassen?“
Vater: „Nein, aber auf Deinem

Rücken!“

Strenge Erziehung.
Tochter: „Bitte, Papa, gieb mir

Oskar zum Mann, er ist mir das

Theuerste auf der Welt.“

Vater: „Nein, dreimal nein; Du

brauchst nicht immer das Theuerste
zu haben.“

Zu wörtlich befolgt.
Assessor (zum Bureaudiener):

„Hier, Müller, bringen Sie dieses
Bouquet zu meiner Braut und richten
Sie tausend Grüße und Küsse aus!“

Bureaudiener (nach einer

halben Stunde zurückkehrend): „Die
Sach' ist schief ganga, Herr Assessor!
De Grüß und das Sträußerl hat das

Fräulein dankend angenommen, aber

mit dem Küssen war's nix. I hab
kaum ang'sangen g'habt, da hat's
schon Ohrfeigen g'setzt.“

Umschwung.
Nachtwächter (zu einem Be¬

trunkenen, der ein Lied von der Mutter¬

liebe brüllt): „Sie, wenn Sie jetzt
nicht zu singen aufhören, (er erkennt

in diesem Augenblick in dem Be¬

trunkenen den Amtmann), dann —

wird's mir noch ganz wehmüthig
um's Herz, Herr Amtmann!“

Vorgebeugt.
Gatte: „Ach, liebe Frau, gieb mir

meinen So. ntagsanzug heraus!“
Gattin: „Aber wozu denn, lieber

Mann, es ist doch heut' erst Sonn¬

abend?“

Gatte: „Ja, aber ich bin bei

einem Bekannten zum Abendessen ein

geladen, und ehe ich nach Hause
komme, wird es wohl Sonntag
werden!“

Kinderwagen,
Kinderfahrstühle,
Kinderbettstellen,
Kinderbadewannen.

Hausapotheken,
Schlüsselschränke,
Fliegenschränke (sortirte

Grössen.)
Küchenschränke, sowie

compl. Kücheneinrichtungen.

Wäscherollen, neueste pat.
Systeme.

Bügeleisen mit und ohne

Spiritusheizung.
Waschmaschinen.

Nährn aschinen,
für Familien und Handwer

von 55 Mark an.

Spezialität:

Ausstattungen für Kücüen
in jeder Preislage.

Franz Kreski,

Keine Hexerei, bloße
Geschwindigkeit.

Ein aus den Niederlanden gebürtiger
gelehrter Mann, der am Hofe König
Philipps H. von Spanien weilte und

den Sohn und Nachfolger dieses

Herrschers, den späteren König Philipp
HI, in der französischen Sprache und

in der Mathematik zu unterrichten

hatte, weiß in seinen vor noch

nicht langer Zeit veröffentlichten Er¬

innerungen manches. Interessante aus

dem damaligen Spanien zu erzählen.
Einige Male fror es im Winter so
stark, daß die in Spanien lebenden

Niederländer Gelegenheit hatten, die

heimische Kunst des Schlittschuhlaufens
zu üben. In Valladolid erregte ein

Niederländer durch die Sicherheit und

Gewandtheit, mit der er auf seinen

Schlittschuhen über das Eis dahinflog»
den Schrecken und die Entrüstung de^
Einwohner; daß Jemand sich auf so

schmalem Eisen nicht nur im Gleich¬

gewicht hält, sondern auch mit un¬

erhörter Schnelligkeit hin und her

bewegte, konnten sie sich nur durch die

Annahme erklären, daß Zauberei im

Spiele sei. Somahm nach dem Bericht
jenes Gewährsmannes, der selber ein

strenger Katholik war. die Inquisition
Veranlassung zum Einschreiten. Sie

setzte den Schlittschuhläufer gefangen
und gab ihn erst nach einigen Wochen
wieder frei, indem sie nach gründlicher
Prüfung des Sachverhalts entschied,
daß das Schlittschuhlaufen — als

Teufelswerk nicht angesehen werden

könne.

IclHr pk an

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1902 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lose».

Awkrmft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemiihl

4 69 mb Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. - 4.00 nachm. -
- f*“ 9'

7% abends. — IE abends. — 12.Ü nachts (DurchgangSzug).

Richtn«! von Königsberg, Danzig, Dirschan, Grandenz, Laskowitz.
B80 vorm — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.°» abendS. —

B. °

10.3£ abends. - IE nachts.
Richtung von Insterburg. Alexandrowo, Thorn.

si oq früB IDurckwanaszua). — 8.29 vorm. Pers.»Zug von Allensiein. — 12.55 nachm. —

6.09
^ 67 abends. - 8.4* abends. - 11.« nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen. Jnowrazlaw.
6 09 ftüB — 9.54 vorn». — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.56 oBcnbS. -

' W
8.55 abends. - 11.21 abends.

Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£ abends. — 9.£9 abends. — 10.3. abends.

Richtung von Znin, Schubin, Rinarfchewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneide,nühl bezw. Berlin.

Rromberg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. - 1.10
911,5 58

„*» - Ü23 nachm. - 7.H abends. - 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunst in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46

vorm. — 2.51 nach»». — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.
Berlin Fri ed rich str.: 5.H früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl

“ '

(Durchgangszug). — 11.28 vorin. (Durchgangszug). — 2.09 nachm. — 5.30

nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. -

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.21 abends.

Ankunft in In o iv r az la w:
^

7.23 früh. - 10.20 vorm. - 12.31 nachm. -

1
12.51 nachm! - 4.19 nachm. - 8 .

2s abends. - 11.» nachtS.
Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.36 abends. —

“

ll.is abends. — 1-21 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.

Aus93tomb crg: 5.0« früh. — 6.15früh. — 10.03vorm.—141 nachm. — 4.45nachm.
— 805 obenb§. — 9.22 abends.

in Laskowitz: 6.05 früh. - 7.17 früh. - 11.07 vorm.- 2.43 nachm
— 5.55 nachin. - 9.22 abends. — 9.49 abends

Dirschan: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.H abends.
“

— io io abends. — 10.56 abends.

Danzig Hptbhs.r 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.12

Kündig Sb erg': Äoi' nachm. — 7.22 abends. — 2.Hnachts. — 1.“ nachts

Richtung nach Thorn Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AnS Brom ber a: 5°5 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm -8E abends. - 11-21 nachts. - 12.12 nachts (Durchgangszug).
Anku»»ft in Tborn H aup tbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.

nachm. - ZLabends. - 12.£nachts, -1.»nachts (Durchgangszug).
A lex and ro wo: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

“
- 8.06 abends. - 1-22 nachts (DurchgangSzug).

^ v

Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6-22 abends. — 9.00 abends.

DurchgangSzug. — 1112 nachtS.
Richtung nach Rinarfchewo. Schubin bezw. Znin.

Bromberg. 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — E abends.

Abfahrt aus Ri n ar ch ew 0 : 7.52 vorm. - 2.38 nachm. -7.57 abends.

„ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.p, abends.

Ankunft in Z n in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Schönfee-Fovdon-Bromberg

Kindermund.

K a r l ch e n (zu seinem kleinen

Bruder): „Komm her, Du Reptil!“
Mutter: „Pfui, Du unartiger

Bengel!“
Karlchen: „Wieso denn, Mama?

Der Lehrer hat gesagt, Reptilien sind
Lebewesen, die an der Erde kriechen.“

AuS

2-4 2—4 2-4 2-4 2-4 2—4 2—4 2-4 5

Bromberg Ab 5.18 9.20 •1,45 4.08 804 12,E Schönste Ab 5.49 10.48

Karlsdorf 5.“ 9.io 1.54 ► xH 1211 Richnau. ,. . 6.05 10.56

Jafiniee 5.32 9.35 1.69 4.27 821 12.36 Mirakowo 6.25 11.06

Fordon. . 5.38 9.41 *2.05 4.44 829 12.43 Culmsee An 6.40 11.17

Ostrometzko 5.52 9.16 2.17 5.05 811 12.55 Culmsee Ab 7.08 11.29

Damerau 6.03 10.06 2.28 5.29 an 1.06 Nawra . . . 7.19 11>1

Unislaw - 6.15 10.17 2.39 5.55 1.17 Unislaw i . 7.29 11.52

Nawra . 6.25 10.27 2.49 6.2 1.27 Damerau 7.40 12.04

Culmsee An 6.35 10.37 2.59 6.29 1.37 Ostrometzko. . 7.51 12.17

Culmsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50 _ —T™ Fordon . .. 8.01 12.28

Mirakowo 6.52 11.05 3.50 7.05 __ — Jafiniee. . 8.07 12.35

Nichnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 _ — Karlsdorf . . 8.11 12.40

Schönfee An 7.09 11.22 4.15 7.30 —
— Bromberg Au 8.21 12.51

<4 Dieser Zug hält an Sonn» und Fest
tagen in Karlsdors um 4.21.

Die Zeiten ton 6 00 Abends bis 512 Morgens
Minuten zifsern gekennzeichnet.

4.52
5.00
5.10
5.20
5.28
5.39
5.49

6.00
6.14
6.26
6.33
6 .“
6Z

9.00
9.11
9.22
9.27
9-39

7.55
8.07
8.21
8.38
9.12
9.30
9.22
9 50

10.21
10.12
10.19
10.24
10.34

Buchbinderei. -

Neu! Neu!

ckenschützer!!!
mit ans einem Stück gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

firuenauerscHe BncMruckerei Otto Grunwalfl.
Bromberg.

i

sind durch Unterstreichen der

Kolli«fersl

Ir

3ERLIN,W. Französischestr. 47/48. |
empfiehlt:

ils ausgezeichneten, besonders preiswerten Schaumwein.

IMPERIAL
Special Cuvee

die YiFlasche zu Mark 2,25
u. bei Entnahme von 50 Flaschen

die */, Flasche zu Mark 2.-

IMPERIAL
CABINETJRpCKEN]

Special Cuvee

die /1 Flasche zu Mark 2,50
u. bei entnähme von 50 Flaschen

die'/i Flasche zu Mark 2.25

Gieb Acht!
und

Halte Wacht!

über das, was Dir für I
Dein Kleid verkauft wird. 1

Es bleibt doch wahn

Die besten Zuthaten

sind Sie billigsten!
Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

mobair - Schutz-Borde „PrÜttlSSima“ mit Aufdruck: „Vorwerk“
Uiollene Schutz-Borde “ „Vorwerk«
$CbWei$$-Biamr (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk

Kragen-Einlage, speziell „Practica^m. Carton-Aufdruck „Vorwerk“
Die Marke „VORWERK“ verbürgt eine unerreichte Qualität und

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

Jedes bessere Geschäftführt dieVorwerk^schenFahrifeate^

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Pe*

fönen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk-
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abdS.

bis 7.00 früh, im Winter von 10.22 abdS.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten Bis zu einer Stunde: für 1—2

Personen 2 Alk., für 3-4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pst — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Den Nagel aui den Kopf

treffen alle praktischen Haus*
krauen, die das triebfähigste und
seit 27 Jahren bewährte

’s Backpulver
.mitdBBiBäekerjBiigBR,

(D. E. P. A. No. 7402) verwenden.

Ueberall käuflich.

Meine & Liebig, Hannover.
Weiteste Backpulv.-Fabr. Deutschi.

Stets mit goldenen Medaillen
,

in Verbindung mit Ehrenpreisen

Seelig-Thee

JPreis
40 Pf./

r. Stück |

Auch

kurzweg genannt:
<4 Eulen-Selfe. ►

Das Beste und Erfolg¬
reichste was Damen znr Pflege“
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden
.können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. I

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Oeheimniss der Firma:

H. UMDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm ll.

am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein.

Gegründet 1846. FABRIK- .
MARKE. Gegründet 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!

Unentbehrlich für jede Familie!

Man verlange ausdrücklich: Boo&ekamp«



Der boshafte Ehegatte.
grau (in einer Garten wirthschaft):

„Siebes Männchen. Du kannst Dir

gar keine Vorstellung von meiner

Freude machen, als ich Dich von

Weitem saht«
Mann.' „Dann geht es Dir gerade

wie mir, von weitem habe ich auch
die größte Freude an Dir!-

Zukünftige Flitterwochen.
Freundin: „Nun, liebe Sanitäts-

räthin, wie hast Du die Flitterwochen
mit Deinem Gemahl verlebt?-

A e r z t i n : „Sehr interessant r

Bier Leichen haben wir gemeinschaftlich
fecirt.-

Frech.
„Wie kann man eine solche Zensur

vom Lehrer erhalten, Fred?„
„Ja, Mama, das finde ich auch!

Es ist unerhört, dem Menschen müßtest
Du mal gehörig den Kopf waschen!“

fr!
■ J Der schlaue Otto.

. Otto, sag' mal, was möchtest Du

denn einmal werden? Wahrscheinlich''

1 l* ein Offizier?-
„Nein, ein Laternenanzünder in

einer großen Stadt !-

„Aber, Kind, in den großen Städten

giebt es ja jetzt elektrifches Licht; da

haben die Laternenanzünder nichts zu

thun!-
„Eben deswegen möcht' ich einer

s werden.-

Erster Gedanke.

Backfisch (eine Ritterrüstung be¬

trachtend) : „Aber darin müssen die

Ritter doch etwas schwerfällig getanzt
haben.“

Der Protz.
„Ihr Fräulein Tochter verfügt über

bedeutende Stimmmittel. -

„Na, und an anderen fehlt's auch
nicht I“

Uebertrieben.
A. : „Essen Sie auch Bratäpfel?“
B. : „Nein, als Vegetarier darf ich

nichts Gebratenes offen. -

Bedenklicher Rath.
Eines Tages erscheint in beit ge

lesensten Zeitungen Deutschlands fol¬

gendes Inserat: „Ein Herr, der vom

Trinken, Rauchen, Fluchen, Nacht¬
schwärmen und Spielen geheilt worden

und drei Jahre schon das ruhigste,
eingezogenste Leben geführt hat, giebt
Jedem für 10 Mark das Recept für
ähnliche Lebensführung. Wenn kein

Erfolg, wird das Geld zurück
erstattet.- Ein Herr sandte die ge¬

wünschte Summe ein und erhielt
folgende Antwort: „Ich wurde ge¬

heilt, weil ich drei Jahre im Zucht¬
hause gesessen habe.-

Schon möglich.
„Das Wissen des Fräulein Dr. med.

£ hat dem Assessor so imponirt, daß
er das Mädchen geheirathet hat.“

„Also wieder ein Opfer der Wissen¬
schaft !-

Bor Gericht.
Richter: „Sie sind zum Tode

und drei Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Haben Sie noch etwas hinzuzufügen,
Angeklagter?

Angeklagter: „Ja — ich glaube,
daß ich nach meinem Tode die drei

Jahre Zuchthaus nicht überleben

werde.-

Herausgeriffe«.
Frau (ungeduldig): „Muß man

hier aber lange warten, bis man sein
Bier kriegt!-

Mann (mit Genugthuung): „Siehst
Du, Frau, und da wunderst Du Dich
immer, wenn ich Abends so spät nach

Hause komme!-

IScMIbd’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
mm Balmhor.

feinsten Speischomg
10-Pfd.-Eimer 4.50 M.

versendet die Honighandlung
C. W. Fischer,

Landsberg a. W.

^osener
%Jfinderharfem

Gesangbuch
für Kindergottesd/enste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.

r * {
3. Auflage. — Broschirt 20 P/g,,

gebunden 30 Pfg.
ö 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,

i >
einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßucfjdru&erei
0ffo ßrunmasd

in Bromberg.

i—o—(I—-®—i

Mau biete dem Glücke
die Hand!

mm 5t;Mitglied.
82 gesetzlich erlaubte Loose,
kleine Beiträge, große Ge¬
winnchancen. Prospekt gratis
u. franco. Meldungen unter
„Germania“ Nr. 444
postl. Berlin O 17.

SEMS

BäftlOSßl sowie allen, welche Mt

Haarausfall
absolut un

schädlich
mein auf
anfielt:

schaftlicherl
■Sj Grundlage

hergestelltes
kosmetisches

Saar:
Präparat.

Erfolg selbst auf kahlen Stellen, wenn

' „Bart:
Vollbart.

Kein Bartwuchsschwindel,
sondern vielfach bewährterHaarnährstoff.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg.

Angabe des Alters erwünscht.
Viele Dankschreiben. U. a. schreibt
Herr H. B. aus Schwerte e. Ruhr: „Ihr
Präparat hat sich bei mir glänzend be¬
währt. bin dadurch jetzt im Besitz eines
schönen und kräftigen Schnurrbarts.“ —

Ferner schreibt Hr. Th. SB. ausKönigs-
Steele: „Jch littseit 2 Jahr, an kolossalem
Haarausfall, so daß ich beinahe eine voll¬
ständige Glatze hatten Seit zweimonatlich.
Gebrauch Ihres Präparats habe ich mein
Haar vollständig stark wieder. Spreche
d
U§ ^MGrunde meinen best.Dank aus.“

£u Wehen in Dosen ä Mark L- von
^Schnurmann. A-rankkui-t a.«.

Uch« Garantie 5,00
sehr theuren Preise»
bittf

~

Mlilkl-
Snuenteir-

Taschenuhr,
«Utes SOftünbig. Werk,
Lmailletifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
rezuliert, daher hierfi
reelle 2 jährige schrif

>au

... - .christ«
Die vielfach zu

unter den »erschi«.
>enst«n Namen angeb tene

Sichel Anker-
Smautoir. Taschenuhr,

billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme

gratis m. franko.

Julius Busse, J8KÄ
Berlin C 19, «rütziftraS» 8.

ff’irklieh illige und anerkannt
reelle Bezug»quelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Uhren , Ketten, Fouvnituren und
Uhrma chertverkseugen aller Art.

Mt. Zahnarzt

$. sewandowsHi
ord,

BROMBERG, Friedriclistr. 46, L

MM!
~#en,schmerzhaften Fusskthen
(offener Füßen, eiternden Wunden re.) hat sich das SellTtie Universal-®eil-

bestehend aus Salbe, Gaze, BlutreinigungSthee (Preis complett Ml. 2.50)vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort-wahrend ein. Das Universal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen- ist Hellt
nur allein zu beziehen durch die Seil', che Apotheke, Osterhofen (Niederm)

Sell's Universal-Heilsalbe, Gaze und BlutreinigungSthee sind gesetzlich geschützt.

»f/V

.r,, -

mM

:
:

betreffend

Arbeitimarkt
Wohnungen,

Kleine Käufe, Verkäufe u. AuKtionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

BromBerger
Strassen-Anzeiger

welcher
werktäglich an alle Anschlagssäulen pp.

angeheftet wird.

In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden
unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse 66 stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme:

Brombergs, Wilhelmstr. 30.

Fahrplan der Hromberger Kreisbahnen.
Eremit er wie a. Brahe n. zurück.

8 io ‘230 820 Ab Brombera . Au 7 40 12 30 6 30

8 so 250 8 40 1 i Oplawitz >k 7 21 1211 GÜ !
8 39 259 8 49 Mühlthal . 7 12 12 02 6 o-4

8 54 314 0
“

Aiarthashailf. 6 56 1146 546 i
857 317 907 Marthashaus. 6 53 1143 5 43

9 06 326 9 10 Wtelno . . 6 45 1135 5 35

915 3 35 9 25 Goscieradz 6 36 11 26 5 26

921 3 41 9” Moltke.Grube 630 1120 520
9 26 3 46 9 3.; ©topfet . . 6 24 11 14 514
9 30 350 9^ ' Okollo . . t3 6 21 11 11 511
9 40 400 9 50 An Crone n. B. Ab 610 1100 500

Koselitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres uur

Mittwochs.

Crune-Rakel und zurück. Brmttbern-Wiertckincin und zurück.

550 Ab Crone a. B. An 700 10 48 722 Ab Bromberg An 800 6 57

— 6 oi i Okollo.... ) 650 — 1109 751 H Oplawitz. . 1 741 6 37

— 6 04 Stopka . . . 6” — 1121 8 03 r Mühlthal . ft 732 6
”

GH Moltke-Grube 640 1140 822 A“ MarthaShaus. Ab 7 16 6 n
— 020 Goscieradz . 6 33 — 1145 825 Ab MarthaShaus. All 713 6™
— 6 34 Böthkenwalde 619 — 1159 8” Ä Mochel. . .

A 7 00 554
— 640 Witoldowo I 613 — 1207 8« Woyuowo. 652 5 46

— 6 51 Witoldowo II 601 —

i 1219 859 1 WilhelmSort e 640 534
— 703 1 Hohenfelde . 55Ö — 1230 910 Au Kasprowo . Ab 6 28 522
— 715 Trzementowo \ 536 — 1238 913 Ab Kasprowo . An 6 25 5 's

— 7 25 An Kasprowo . . Ab 525 — 1219 924 1 1 Trzernentoio- A 615 50J

— 7 31 Ab Kasprowo . . An 518 — 116 940 Slupowo . I 550 144
,— 7 38

m Goneerzewo . 512 — 124 9
“

f Moritzfelde. t 541 4 35

— 7 46 Teresin ... 504 — 1 28 1002 An Bachwitz .. Ab 5 36 4 30

— 7 54 Mtchalin. . . 455 — 130 Ab Bachivitz .. An —

804 Gumnowitz . 444 — 135 — m Fünfeichen. 1 — —

815 Suchary. . . 434 — 140 — Y Falke,lthal. ft — —

825 Karnowke .. 425 — 148 — An Lindemvald Ab —

8 36 Wertheim .. 415 — 157 — Ab Lindemvald An — —

8 44 1r Trzeeiewnica. 1i 4 08 — 209 — m Falkenthal . ^ — —

8 58 2ln Rakel ülb 352 — 2 14 — Y Fünfeichen, ft — —

218 — Au Bachivitz . . Ab — —

222 1903 Ab Bachwitz . . An 535 4 29

237 lOis f Rohrbeck . . A 52T 415
2 45 10 26 An Wierzchuc. Ab 512 406

Stadtbahn Briese» Westpr.
verbindet de» Staatsbahnhef Briese« mit der Stadt Briese».

1 3 ö|
c

7

1 u e

9

1

11 | 13 lö| 17
Stationen

2 4 |6
Ä

8

u g

10 ia| 14 16 18

337 707 756 1001 1122
I

247 J 404
i

757'1907 ab Stadtbhf. an 420

■ 1
747 839 1042 1203 328 445 838 Q48

1 L7 717 Soejiou 1132 257 [ 414 807 917 an Hauptbhf. ab 410 737 829 1032 1153 318 435 8£8 938

Anschlüsse
402 821 1026 — -- 429 — 932 nach Thorn von 204 732 — — 1147 313 — 822 —

— ,732 1147 313 — 822 204 „ Jablonowo „ 402 — 821 1026 — — 429 — 932

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat«

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur tO Pfennig>

Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬
stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind itt den
Minute:' za“, ün unterstrichen

mmmm

THE FINANCIAL AND GOMMERCIAL BANK, LIMITED.
(FINANZ ■ & HANDELSBANK.)

Capital, £ 300000 Fully Raid. Aktienkapital RM. 6000 000 Vollbezahlt.

28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C.
Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON.

ieren an der LONDONER
cn an Londoner und Berufter

Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 pCt. des Kufswcrthes,
Börse.
AN- und VERKA UF von Werthpapie

BELEIHUNG von sämmtlicher
kurshabenden Werthpapieren bis

. _

Lombardzinsfuss von 4 pCt. angef. KontokurrenterÖffnung. Wechscl-
Tägliche Kursberichte. Anfragen über alle an derdiscontirung. „ . __

Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet.

WWMU.WWWkL,,,. Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehrl

»IlTOg TyWjPpPIk Unabhängig von Wind und Wettert

WMW 5000 Erleuchtungen!
— „Immer fertigt“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

Unabwend- heller leuchtend für alle
bar nöthig für: Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Hausgebrauch, Drähte, ohne Ghemi-
um aus dunklen Zim- ,' .ix Ai-un >

.

kalten, ohne jede
mern, Boden, Keller Gegen- Feuersgefahrgiebt
stände zu holen. „Immer fertig“

Offiziere, um Nachts ein helles
Karten, Wegweiser zu lesen, yr elektr.
Meldungen bei Regen zu schreiben. mth Licht,

Fabriken, wo ein offenes Licht

jETkanni^ine^Benzin- oder Pulverfass ohne
I Exp losionsgefahr zum Ableuchten verwendet werden.^^

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis ..Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 complett M. 12.80,

”

Extra -Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.

Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit
oesonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen

es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.

Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬

gelesen werden.
^ T

_

,

München, 9. Maerz 1901. I. Schweres Retter-Regiment.

Iiyer banen will

Ta

tischt

Wer seine Papp- oder Metall-

Merdauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten etc. (gratis).
Dachpix-Gesellschaft

Klemann & Co.
BERLIN 8. 4S

Prinzessinnen- Strasse Nr. 8.
Langjährige Garantien.



~s# ^ Leibwäsche, Bettwäsche, «*-

Tischwäsche, Kttehenwäsehe, Manättkcher,

Taschentücher, Bettfedern, Bannen etc.

Aus der Schule.
Lehrer: .Als Kaiser Heinrich

also die Städte gegründet und mit
Mauern umgeben hatte, was that er

dann?“

Hänschen: .Er fabricirte An¬

sichtspostkarten!“

O

Im Eifer.
Gauner (als ihn der Richter

wegen unkorrekten Benehmens ermahnt)
Ich weiß schon, was ich zu thut-

habe — ich stehe nicht das erste und

nicht das letzte Mal hier!“

Diese Abtheilung habe ich ganz bedeutend vergrüssert und bringe
die reellsten Fabrikate unter Garantieleistung zum Verkauf.

vjc zfr

Ich halte ganz besonders mein Wäsche-Atelier, welches von sehr be¬

währter Krait geleitet wird, für Maassbestellungen bestens empfohlen.

O

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22.
begründet 1862.

„Elysium”
patentamtlich geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer, elegant.Vogelkäfig.Futter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm
lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—,
Gustav Voss, Hoflieferant,

Sogeikäfig- & Aqmtrienfabrik,

Technikum Eutin.
Maschinenbau. Hoch- u. Tiefbau.

Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit.
Prospecte gratis.

Durch langjährige Erfahrung in der

Kochkunst empfiehlt sich zu

Diners und Hochzeiten
Frau Rostn, Bromberg,

Rinkauerstraße 28.

„ Eisschraisk
Glasplatten

Gisscbranke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöbel
Rollschutzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleum- n. Spiritiisfiaskoeher
neue verbesserte Systeme.

Spiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskocher „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Triumphstühle

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. Hensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

Enfant terrible.

Hausfrau (in der Gesellschaft):
„Ach, habe ich heute wieder furchtbare
Zahnschmerzen!“

Der kleine Max: .Mama,

soll ich Dir sagen, woher die kommen

. . . . Dein Gebiß hat vorhin auf
dem Waschtisch im Zugwind gelegen!“

Das ändert die Sache!
.Ach, Laura, da sitzt Dein Verehrer

— Du wolltest ihm doch ausweichen!“
„Ja, das war neulich — da fand

ich ihn noch entsetzlich! Aber Papa
hat uns so viel erzählt von seinen
guten Eigenschaften, seiner schönen
Villa, seinen herrlichen Kutschen — daß
ich mich nicht mehr halb so fürchte!“

iitlt
9. große

Mrhlfnhvtr
£ettet?ie.

Heuvtgewimic: 400 000 mt, 50 000 Mk.,
25 000 Mk., 15 000 Mk. rc.

Im Eattjen 16870 dWwimte
mit zusammen

575000 ine.
Bargeld ohne Abzug.

Loose h 3,30 Mk., Porto u. Liste30Pf.
extra, Nachnahme 20 Pf. theurer

- 3SL.Iarchow,S^:
Äeschäftssteüe dieser Zeitung.

A __

ßefor*'
nach neuem Verfahren her¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird

von Jedem gerne getrunken.
=== Proben kostenlos =

auch an Private, mit Angabe
nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm HerKsen

Geestemünde.

Schmeichelhaft.
Alte Jungfern .Hier haben

Sie 20 Pfennig, Schaffner, besorgen
Sie doch einen guten Platz. . . warten

Sie mal, da hinten bei den Herren

scheint ja noch nicht alles besetzt zu

fern!“
Schaffner (verlegen): „Ja, die

haben mir auch schon ’n Trinkgeld
gegeben, wie Sie ankamen, Fräulein!“

Uebertrumpft.
Erster Pianist: „Ich spielt

jüngst Chopins F-moll-Ballade so

ergreifend, daß das Publikum die

Thränen nicht zurückhalten konnten.“

Zw etter Pianist: „Garnichts.
Als ich neulich die Beethovm'sche
Mondscheinsonate spielte, wurden alle

mondsüchtig.“
E r st e r P i a n i st: „Aha, sie

liefen auf die Dächer.“

Putzers Sommertheater.
Täglich:

Opern- od. Operetten
Vorstellungen

mit abwechselndem Programm.
Schönster Park u. Coneertgarten-

A. Knabe.

1
Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte

gl_ ra und subventionirte Lehranstalt.
xmam Getrennte Abteilungen für >

TT a.
Hochbautechniker u. Steinmetze.

• ZerbSf. • Reifeprüfungen, Regierungskommissar.
- Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: OpderbSCke, Professor, psaam

Weissenhöhe.
HOfei Bartels.

Freundliche Zimmer. « Gute Küche. « Solide Preise.
Badeeinrichtung. « Coneertgarten u. Kegelbahn.

Wald in der Nähe, geeignet zum Sommeraufenthalt.

ZM- Reisefuhrwerk und Hausdiener zu jedem Zuge.
“

A. Pfrengser, Bromberg $
Danzigerstr. 2 Telephon 595

I Ceniitnren- n. Choeoladen-Fabrik jj
empfiehlt frischen

Himbeersaft . . . ä Lit. 1.20 Hk. ^

Kirschsaft .... „ 1.20 Hk. M
Johannisbeersaft . „ 1.20 Hk. ®

Citronensaft ,, 2.00 Hk

Erdbeersaft ä Lit. 1.00 Hk.) zur Bowle

Ananassaft „ 2.00 Hki sehr geeignet,

Kaiser-Borax
für Toilette ix Hauslialt.

Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerung«*
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬

schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬

währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in

roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.
Niemals lose 1 Specialität der Firma Heinrich Mack, Ulm a. D.,

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscb nitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Platin'Bren«. Apparate,
Tiefbranfistifte, Oel- u. Aquarellfarben. Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Daozii

(Firmen-, Namen- u. Numiem-StenW etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen

werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

36 - nach der Grösse von Pfg. an.

Groeüamcle BmMructoi
Otto Umwall,

brombbr«.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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